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• Die Erweiterte Herstellerverantwortung („EPR“) als zentrales Regelungsinstrument zur 
Umsetzung einer Kreislaufwirtschaft in der EU

• Herstellerverantwortung für die Bewirtschaftung in der Abfallphase des Produktlebenszyklus

• Pflichten können durch den Hersteller oder durch Herstellerorganisationen („PROs“) 
wahrgenommen werden – PROs mit signifikanten Skalierungs- und Effizienzeffekten

• Aufgaben der PROs nach zwei Hauptphasen des Entsorgungskreislaufs:
• Organisation der Sammlung: Aufbau und Betrieb von Sammelsystemen für Altprodukte oder 

Verpackungen

• Sortierung und Recycling: Eingesammelte Produkte in geeignete Recycling- oder Entsorgungskanäle

• Ökomodulation der Entgelte der Dienstleistungen der PRO: das Systementgelt
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1. Einführung in die Konzepte der EPR, PRO und der 
Ökomodulation



2. Vorgaben aus Brüssel: die Novelle der 
Abfallrahmenrichtlinie
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Entwurf EU-Kommission 
zur Erweiterung der 

Abfallrahmenrichtlinie 
(10.09.2025 

angenommen)

Art. 20a ff. ARR: 
grundlegende 

Weichenstellung für die 
Implementierung eines 

EPR-Regimes für 
Textilien

EPR für Textilien: 
Gesonderte 

Umsetzungsfrist von 30 
Monaten nach 
Inkrafttreten



2. Vorgaben aus Brüssel: die 
Novelle der Abfallrahmenrichtlinie

• Bisher: Nach Möglichkeit - Festlegung der Herstellerentgelte anhand 
Langlebigkeit, Reparierbarkeit, Wiederverwendbarkeit und 
Recycelbarkeit (Art. 8a Abs. 4 Buchst. b) ARR)

• Neu: Harmonisierung der PRO Entgelte mit wichtigsten Ökodesign-
Parametern (Art. 22 c Abs. 5 ARR)
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Verbindung zu 
Ökodesign-Kriterien der 

Verordnung (EU) 
2024/1781 und ihren 

Messmethoden 

Haltbarkeit Wiederverwendbarkeit Reparierbarkeit vorgeschriebener 
Rezyklatfaseranteil

Faser-zu-Faser-
Recyclingfähigkeit

Weitere Regelungen:

• Zwang zur Beauftragung einer 
PRO im Bereich Textilien

• Zulassungspflicht der PROs mit 
Nachweispflicht erforderliches 
Fachwissen in den Bereichen 
Abfallbewirtschaftung und 
Nachhaltigkeit

• Weitreichende 
Informationspflichten der PROs 
gegenüber den Endnutzern



3. Das Spektrum der Umsetzungsvarianten einer 
Ökomodulation

• Weichenstellung: Gebühren oder Entgelte?
• Wohl keine Gebühren: nur bei Körperschaften des öffentlichen Rechts ODER wenn PROs 

(gesetzlich) mit der Durchführung hoheitlicher Aufgaben beliehen

• Weichenstellung: Systeme im Wettbewerb oder Alleinstellung einer PRO?
• Im Verpackungsbereich in Dtld: Alleinstellung der DSD Anfang 2000 aufgelöst, heute 

Systeme im Wettbewerb

• Re-Fashion in Frankreich als alleinige PRO im Bereich Textilien – non-profit Unternehmen

• Hier gilt: Keine zwingende europarechtliche Vorgabe, aber unterschiedlicher rechtlicher 
Rahmen 
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3. Das Spektrum der Umsetzungsvarianten einer 
Ökomodulation
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Variante 1: Weiche Vorgaben der Ökomodulation 
mit Berichtspflicht

Variante 2: Freie Bepreisung durch PRO, aber 
gesetzlich geregeltes Bonus-/ Malus System

Variante 3: Ex ante Preiskontrolle durch Behörde 
mit Genehmigungsvorbehalt

Variante 4: Konkrete Preisfestlegung durch 
Regulatorik für PRO Gebühren mit 

Ökomodulationskriterien

Umsetzungsvarianten
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3. Das Spektrum der Umsetzungsvarianten einer 
Ökomodulation
Variante 1: Weiche Vorgaben einer Ökomodulation mit Berichtspflicht

• Beispiel: Referentenentwurf des neuen Batteriedurchführungsgesetz (BattDG)

• Erfüllungsaufwand für Wirtschaft und Verwaltung begrenzt

• Prognose: Zahl der PROs von neun auf über 60

§ 10 BattDG Abs. 1:

Die Organisationen für Herstellerverantwortung sind verpflichtet, im Rahmen der Bemessung der finanziellen Beiträge der Hersteller oder im Fall der 
Bevollmächtigung nach § 37 Absatz 2 Satz 1 der Bevollmächtigten für die erweiterte Herstellerverantwortung Anreize dafür zu schaffen, dass bei der Herstellung 
von Batterien die Verwendung von gefährlichen Stoffen minimiert oder ganz vermieden wird. Bei der Bemessung der Beiträge sind die Langlebigkeit, die 
Wiederverwendbarkeit und die Recyclingfähigkeit der Batterie zu berücksichtigen.

Abs. 2:

Jede Organisation für Herstellerverantwortung hat dem Umweltbundesamt alle zwei Jahre bis zum 1. Juni zu berichten, wie es die Vorgaben nach Absatz 1 bei 
der Bemessung der Beiträge im vorangegangenen Kalenderjahr umgesetzt hat. 



3. Das Spektrum der Umsetzungsvarianten einer 
Ökomodulation

Variante 2: Freie Bepreisung durch PRO, aber 
gesetzlich verpflichtendes Bonus-/ Malus System

• Gesetzliche Regelung für Ökomodulation in Form 
einer Prämie bzw. in Form einer Strafe bei 
Erfüllung bzw. Nichterfüllung bestimmter 
Produktkriterien

• Bonus/Malus statt in absoluter Höhe nur relativ 
im Verhältnis zum Gesamtbeitrag in Ansatz zu 
bringen?

• Bsp. Ökomodulationsansatz in Frankreich
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Quelle: Re_fashion, Eco-modulation Guide 2025, S. 8



4. Rechtliche Grenzen bei der Umsetzung einer 
Ökomodulation 

• Gestaltungsgrenzen der einzelnen Ökomodulationsoptionen im 
Mehrebenensystem:
• Dienstleistungsrichtlinie und Grundfreiheiten

• Unionskartellrecht

• Deutsches Verfassungsrecht, namentlich Berufsfreiheit nach Art. 12 GG

• Keine Umsetzungsvariante per se rechtlich ausgeschlossen

• Aber Gestaltungsgrenzen bei strikter Entgeltregulierung
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4. Rechtliche Grenzen bei der Umsetzung einer 
Ökomodulation 

Dienstleistungsleistungsrichtlinie 
und Grundfreiheiten

• Rechtfertigungsanforderungen 
bei Festsetzung von Mindest- und 
Höchstpreisen

• Starre Entgeltregulierung mit 
strengen 
Rechtfertigungsanforderungen

• Relevanz insb. bei Variante 4

Europäisches Kartellrecht 

• Grenzen bei Festlegung der 
Entgeltregelungen durch nicht-
staatliche Dritte 

• Grenzen bei Ausgestaltung der 
Ökomodulation –
Informationsaustausch und 
Zusammenarbeit der PROs

Verfassungsrecht

• Preisreglementierungen als 
Eingriffe in die Berufsfreiheit in 
Form einer 
Berufsausübungsregelung

• muss vernünftigen Zwecken des 
Gemeinwohls dienen

• insb. strenge 
Erforderlichkeitsprüfung bei 
Varianten 3 und 4
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Gestaltungsgrenzen



5. Beteiligung von Stakeholdern in 
EPR-Regimen und in PROs

• Unionsrecht: großer Umsetzungsspielraum für die Mitgliedstaaten

• Theoretisch mögliche Optionen:
• Einrichtung und Besetzung von Organen einer gemeinsamen/zentralen 

Stelle mit Stakeholdern – Einflussnahmemöglichkeiten gegenüber PRO
• Verpflichtendes Konsultationsverfahren
• Pflicht zur Einrichtung und Besetzung von PRO-Organen mit Stakeholdern

• Stakeholder auf Ebene des Aufsichtsrates, Beirates oder sonstigen Organs einer 
PRO zu beteiligen

• Rechtliche Grenzen:
• Unionsrechtlicher Effektivitätsgrundsatz 
• Nationales Verfassungsrecht:

• Art. 9 Abs. 1 GG Koalitionsfreiheit 
• Art. 12 GG Berufsfreiheit. 

• Keine der vorgenannten Beteiligungsoptionen bei abstrakter rechtlicher 
Prüfung per se ausgeschlossen

• Grenzen insb. durch Praktikabilitäts- und Zweckmäßigkeitserwägungen
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„Die Mitgliedstaaten stellen einen 
regelmäßigen Dialog zwischen den 
einschlägigen an der Umsetzung der 
Regime der erweiterten 
Herstellerverantwortung beteiligten 
Akteuren sicher, einschließlich Hersteller 
und Vertreiber, privater und öffentlicher 
Abfallbewirtschaftungseinrichtungen, 
örtlicher Behörden, zivilgesellschaftlicher 
Organisationen und gegebenenfalls 
gemeinnütziger Akteure, Netzwerke für die 
Wiederverwendung und Reparatur sowie 
Einrichtungen für die Vorbereitung zur 
Wiederverwendung.“
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Vielen 
Dank
Redeker Sellner Dahs –
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Disclaimer

Diese Präsentation dient ausschließlich Informationszwecken und stellt keine Rechtsberatung dar. Obwohl alle Anstrengungen unternommen wurden, die Richtigkeit 
der bereitgestellten Informationen sicherzustellen, übernimmt Redeker Sellner Dahs keine Verantwortung für etwaige Fehler oder Auslassungen. Für spezifische 
Rechtsberatung wenden Sie sich bitte direkt an unsere Kanzlei, einen qualifizierten Rechtsanwalt oder eine qualifizierte Rechtsanwältin.

Die Präsentation und deren Inhalte sind geistiges Eigentum von Redeker Sellner Dahs. Sie wird ausschließlich zu Informationszwecken im Rahmen der vorgesehenen 
Präsentation bereitgestellt. Jegliche Vervielfältigung, Verbreitung oder anderweitige Nutzung dieses Materials, ganz oder teilweise, ohne vorherige schriftliche 
Genehmigung von Redeker Sellner Dahs, ist streng untersagt.

© 2024 Redeker Sellner Dahs. Alle Rechte vorbehalten.
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